
Klassenstufe:  9 / 10 Arbeitsplan für den Physikunterricht am Niedersächsischen Internatsgymnasium Seite 1 von 6 Schuljahr 24/25 

 

1 von 6 

 

 

Elektrik II (Jg. 9) 
 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 
Dorn/Bader Physik 9/10 

und Bemerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beschreiben das unter-

schiedliche Leitungsverhal-

ten von Leitern und Halblei-

tern mit geeigneten Model-

len. 

 

 führen Experimente zur Leit-

fähigkeit von LDR, NTC 

durch. 

  S.42/43 (Aspekt 1-3. + Praktikum als 

möglicher Schülerversuch) 

 beschreiben die Vorgänge 

am pn-Übergang mithilfe 

geeigneter energetischer Be-

trachtungen. 

 

 erläutern die Vorgänge in 

Leuchtdioden und Solarzel-

len energetisch. 

 nehmen die Kennlinie einer 

Leuchtdiode auf. 

 dokumentieren die Messer-

gebnisse in Form geeigneter 

Diagramme.   

 

 

 beschreiben den Aufbau 

und die Wirkungsweise von 

Leuchtdiode und Solarzelle. 

 bewerten die Verwendung 

von Leuchtdiode und So-

larzelle unter physikali-

schen, ökonomischen und 

ökologischen Aspekten. 

 

 benennen die Bedeutung 

der Halbleiter für moderne 

Technik. 

 

S.44-47 (Dotierung + Funktionsweise 

einer Diode + Diagramme) 

 

S.48/49 (Energieaspekt) 

 

S.50-53 (Experimente ab Seite 52) 

 

 

 beschreiben Motor und 

Generator sowie Transfor-

mator als Black Boxes an-

hand ihrer Energie wan-

delnden bzw. übertragenden 

Funktion. 

 

 nennen alltagsbedeutsame 

Unterschiede von Gleich- 

und Wechselstrom. 

 

 

 

 

 

 

 

 erläutern die gleichrichtende 

Wirkung einer Diode 

 nutzen zur Beschreibung 

Energieflussdiagramme 

 erläutern die Bedeutung 

von Hochspannung für die 

Energieübertragung im 

Verteilungsnetz der Elekt-

rizitätswirtschaft 

S. 56 -63 (Motor, Generator und 

Transformator) 

 

S.64 (Energieübertragung mittels 

Hochspannung) 

 

S.65 (Der Fokus liegt in der Sparsam-

keit) 

 

S.55 (Gleichrichtung von Wechsel-

strom als Projekt) 
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Energieübertragung quantitativ (Jg. 9)  
 

 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 
Bemerkungen/Anregungen 

(optional) 

Lehrbuch: Dorn-Bader 9/10 

Die Schülerinnen und Schüler…  

 unterscheiden Temperatur 

und innere Energie eines 

Körpers 

  erläutern am Beispiel, dass 

zwei Gegenstände trotz 

gleicher Temperatur un-

terschiedliche innere 

Energie besitzen können. 

 S. 10/11 (Energieübertragung, Einheit 

Joule, notwendige Energie für Temperatur-

erhöhung) 

S. 13 (Speziell Punkt 4, Abhängigkeit der 

Masse) 

S.14/15 (Energieübertragung als Wärme, 

spezifische Wärmekapazität) 

 beschreiben einen Phasen-

übergang energetisch. 

 deuten ein dazugehöriges 

Energie-Temperatur-

Diagramm   

 

 formulieren an einem All-

tagsbeispiel die zugehöri-

ge Energiebilanz. 

 entnehmen dazu Informa-

tionen aus Fachbuch und 

Formelsammlung. 

 S.16/17 (Phasenübergänge, Schmelzwärme 

und Verdampfungswärme, Energie-

Temperatur-Diagramm unter Punkt 5.) 

 

S.19 (Alltagsbezug unter „Interessantes“ A-

D) 

 

 geben Beispiele dafür an, 

dass Energie, die infolge von 

Temperaturunterschieden 

übertragen wird, nur vom 

Gegenstand höherer Tempe-

ratur zum Gegenstand niedri-

gerer Temperatur fließt.  

 

 erläutern, dass Vorgänge in 

der Regel nicht umkehrbar 

sind, weil ein Energiestrom in 

die Umgebung auftritt. 

 

 verwenden in diesem Zu-

sammenhang den Begriff 

Energieentwertung. 

   

 

 

 

 

 

 

 benutzen ihre Kennt-

nisse zur Beurteilung 

von Energiesparmaß-

nahmen. 

S.18(A: Mischungsversuch, aber auch B: 

Schmelzwärme und C: Verdampfungswär-

me) 

 

 

 

 

Umkehrbarkeit nicht mehr im Buch 9/10! 

(Im alten Buch auch nur indirekt auf S.16) 

 

 

Seite 23 C. (Entwertung, allerdings im 

Themenfeld Bewegungsenergie) 
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 benutzen die Energiestrom-

stärke/Leistung P als Maß da-

für, wie schnell Energie über-

tragen wird. 

 

 bestimmen die in elektrischen 

Systemen umgesetzte Ener-

gie. 

 

 unterscheiden mechanische 

Energieübertragung (Arbeit) 

von thermischer (Wärme) an 

ausgewählten Beispielen. 

 verwenden in diesem Zu-

sammenhang Größen und 

Einheiten korrekt.  

 

 

 verwenden in diesem Zu-

sammenhang die Einheiten 

1 J und 1 kWh.  

 

 untersuchen auf diese Wei-

se bewirkte Energieände-

rungen experimentell. 

 entnehmen dazu Informa-

tionen aus Fachbuch und 

Formelsammlung. 

 

 

 

 

 

 

 unterscheiden dabei zwi-

schen alltagssprachlicher 

und fachsprachlicher Be-

schreibung 

 vergleichen und bewer-

ten alltagsrelevante 

Leistungen. 

 

 

 

 

 

 

 zeigen die besondere 

Bedeutung der spezifi-

schen Wärmekapazität 

des Wassers an geeig-

neten Beispielen aus 

Natur und Technik auf. 

S.37/38 (Im Zusammenhang mit der elektri-

schen Leistung) 

 

S. 38 /39 (Zusammenhang Joule und kWh, 

auch an Aufgaben) 

 

 

 

 

S.39 (Am Beispiel eines Kurbelgenerators, 

Bewegungsenergie und elektrische Energie, 

V1) 

 

 

 bestimmen die auf diese 

Weise übertragene Energie 

quantitativ 

 berechnen die Änderung 

von Höhenenergie und in-

nerer Energie in Anwen-

dungsaufgaben 

  S. 40/41 (im Zshg. Elektrizität) 

 

S.20/21 (im Zshg. Höhenenergie) 

 nutzen die Gleichung für die 

kinetische Energie zur Lö-

sung einfacher Aufgaben. 

 

 formulieren den Energieer-

haltungssatz in der Mechanik 

und nutzen ihn zur Lösung 

einfacher Aufgaben und 

Probleme.  

 

 

 

 

 

 planen einfache Experi-

mente zur Überprüfung des 

Energieerhaltungssatzes, 

führen sie durch und do-

kumentieren die Ergebnis-

se. 

 

  

 

 

 

 

 nutzen ihr Wissen zum 

Bewerten von Risiken 

und Sicherheitsmaß-

nahmen im Straßen-

verkehr. 

S. 24/25 (Höhen- und Bewegungsenergie 

mit Beispielaufgabe + eigene Aufgaben) 

 

 

 

Experimente z.B. Mekruphy M3-9+10 

S.28 /29 Auswertung mit CAS 

 

S.22 /23 (Gefahren im Straßenverkehr) 
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Atom und Kernphysik (Jg. 10) 

 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 
Dorn/Bader Physik 9/10 

und Bemerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beschreiben das Kern-Hülle-

Modell des Atoms und er-

läutern den Begriff Isotop. 

 

 deuten die Stabilität von 

Kernen mithilfe der Kern-

kraft. 

 

 deuten das Phänomen der 

Ionisation mithilfe dieses 

Modells. 

  S.76/77 (Aufbau der Atome, Nuklid-

schreibweise) 

 

S.78/79 (Atommodelle, Geschichte) 

 

S.77 (Kernkraft unter Vertiefung) 

 beschreiben die ionisierende 

Wirkung von Kernstrahlung 

und deren stochastischen 

Charakter. 
 

 geben ihre Kenntnisse über 

natürliche und künstliche 

Strahlungsquellen wieder 
 

 beschreiben den Aufbau und 

die Wirkungsweise eines 

Geiger-Müller-Zählrohrs. 

 

 beschreiben biologische 

Wirkung und ausgewählte 

medizinische Anwendungen. 

  nutzen dieses Wissen, um 

eine mögliche Gefährdung 

durch Kernstrahlung zu be-

gründen. 

S. 80/81 (Ionisierende Wirkung, dort 

mit Elektroskop und Nebelkammer) 

 

S.93, 96, 97 (Gefahren) 

 

S.94, 98 (medizinischer Nutzen) 

 

S. 95 (natürliche und zivilisatorische 

Strahlenexpositionen) 

 

S.80 (GMZ unter Interessantes) 

 unterscheiden α-, β-, γ- 

Strahlung anhand ihres 

Durchdringungsvermögens 

und beschreiben ihre Ent-

stehung modellhaft. 

 

 erläutern Strahlenschutz-

maßnahmen mithilfe dieser 

Kenntnisse. 

 

 

 

 beschreiben die Ähnlichkeit 

von UV-, Röntgen-, γ -

Strahlung und sichtbarem 

Licht und die Unterschiede 

hinsichtlich ihrer biologi-

schen Wirkung. 

  nutzen ihr Wissen zur Be-

urteilung von Strahlen-

schutzmaßnahmen. 

S.82 -85 (Eigenschaften von α-, β-, γ- 

Strahlung) 
 

S.86 (Ähnlichkeit, auch Röntgen-

strahlung und Schutzmaßnahmen) 
 

S. 93 (Gruppenpuzzle zum Strahlen-

schutz und Strahlengefahr) 
 

S.99 (Schutz vor Strahlung, Grundre-

geln!) 
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 unterscheiden Energiedosis 

und Äquivalentdosis. 

 

 geben die Einheit der Äqui-

valentdosis an. 

 

   zeigen am Beispiel des 

Bewertungfaktors die 

Grenzen physikalischer 

Sichtweisen auf. 

S. 96/97 (Energiedosis, Äquivalent-

dosis hier als effektive Dosis be-

schrieben) 

 beschreiben den radioakti-

ven Zerfall eines Stoffes un-

ter Verwendung des Begrif-

fes Halbwertszeit. 

 stellen die Abklingkurve 

grafisch dar. 

  nutzen ihr Wissen, um zur 

Frage des radioaktiven Ab-

falls Stellung zu nehmen 

S.88-91 (Halbwertszeit) 

 

S.92 (Auswertung mit CAS Rechner) 

 

S. 104/105 (Projekt: Endlagerung+ 

Interessantes) 

 beschreiben die Kernspal-

tung und die Kettenreaktion. 

  recherchieren in geeigneten 

Quellen und präsentieren 

ihr Ergebnis 

adressatengerecht. 

 benennen die Auswirkun-

gen der Entdeckung der 

Kernspaltung im gesell-

schaftlichen Zusammen-

hang und zeigen dabei die 

Grenzen physikalisch be-

gründeter Entscheidungen 

auf. 

S.100-102 (Kernspaltung, Kettenreak-

tion) 

 

S.103 (Tschernobyl und Fukushima) 

 

 

Energieübertragung in Kreisprozessen (Jg. 10) 

 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 
Dorn/Bader Physik 9/10 

und Bemerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beschreiben den Gasdruck 

als Zustandsgröße modell-

haft und geben die Definiti-

onsgleichung des Drucks an. 

 

 verwenden für den Druck 

das Größensymbol p und die 

Einheit 1 Pa und geben typi-

sche Größenordnungen an. 

 

 verwenden in diesem Zu-

sammenhang das Teilchen-

modell zur Lösung von Auf-

gaben und Problemen. 

 tauschen sich über Alltags-

erfahrungen im Zusammen-

hang mit Druck unter an-

gemessener Verwendung 

der Fachsprache aus. 

 S.113 (Gasdruck, Teilchenmodell in 

B3) 

 

S.112 (Alltagserfahrungen) 

 

S.114/115 (Einheitenbetrachtung, 

Druck und Kraft, Teilchenmodell) 

 

S.116-119 (Interessantes und Vertie-

fung, eher optional) 
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 beschreiben das Verhalten 

idealer Gase mit den Geset-

zen von Boyle-Mariotte und 

Gay-Lussac. 

 

 erläutern auf dieser Grund-

lage die Zweckmäßigkeit 

der Kelvin-Skala. 

 

 werten gewonnene Daten 

durch geeignete Mathemati-

sierung aus und beurteilen 

die Gültigkeit dieser Gesetze 

und ihrer Verallgemeinerung. 

 dokumentieren die Ergeb-

nisse ihrer Arbeit und dis-

kutieren sie unter physikali-

schen Gesichtspunkten. 

 S.120-123 (Gasgesetze inkl. Auswer-

tungen) 

 

 

 

 

S.120 (Aspekt 2:  Kelvin Skala) 

 beschreiben die Funktions-

weise eines Stirlingmotors. 

 

 beschreiben den idealen 

stirlingschen Kreisprozess 

im V-p-Diagramm. 

 

 

 

 

 interpretieren einfache Ar-

beits-diagramme und deuten 

eingeschlossene Flächen 

energetisch. 

 

 

 

 

 argumentieren mithilfe 

vorgegebener Darstellun-

gen. 

 S.126 (Stirlingmotor unter Vertie-

fung) 

 

 

S.124-127 (Wärmekraftmaschinen, 

auch Kreisprozess und V-p Dia-

gramme mit Auswertung) 

 erläutern die Existenz und 

die Größenordnung eines 

maximal möglichen Wir-

kungsgrades auf der Grund-

lage der Kenntnisse über 

den stirlingschen Kreispro-

zess. 

 

 geben die Gleichung für den 

maximal möglichen Wir-

kungsgrad einer thermody-

namischen Maschine an. 

 nutzen und verallgemeinern 

diese Kenntnisse zur Erläute-

rung der Energieentwertung 

und der Unmöglichkeit eines 

„Perpetuum mobile“. 

  nehmen wertend Stellung 

zu Möglichkeiten nachhal-

tiger Energienutzung am 

Beispiel der „Kraft-

Wärme-Kopplung“ und be-

gründen ihre Wertung auch 

quantitativ. 

 

 zeigen dabei die Grenzen 

physikalisch begründeter 

Entscheidungen auf. 

S.127 (Wirkungsgrad) 

 

S.128 (Reale Heißluftmotoren) 

 

S.130 /131 (Energieentwertung und 

Unmöglichkeit eines „Perpetuum 

mobile“.) 

 

S.132-135 (Wärmekraftwerk) 

 


